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Man stelle sich folgende Situation vor: Ein sehr erfolgreicher Unternehmer, sozial 
eingestellt, seine Mitarbeiter großzügig entlohnend, überdies im Lande alle geforderten
Steuern und Abgaben gern evtl. manchmal sicher auch zögerlich, entrichtend und der zudem
Bewunderer und großzügiger Förderer einer intakten Umwelt ist, wird von zwei seiner
Assistenten gebeten, an einem Konzept mitzuwirken, dass, wenn auch in Schritten, die
völlige Stilllegung  seines Unternehmens vorsieht. Und nicht nur das, er solle auch –
als Vorbild für seine weltweiten Konkurrenten, die später sicherlich nachzögen, das wäre
in einem Weltvertrag gerade beschlossen worden- schon mal mit einer umfangreichen
Teilstilllegung anfangen. Darüber wolle man jetzt einen Aufruf schreiben, an dem er
mitwirken solle, in welchem die ganze Welt dazu aufgefordert wird, es ihm gleich zu tun.

Begründet würde dieser Vorschlag, dass man sicher sei, dass  in etwa 100
Jahren durch seine Unternehmen und deren Aktivitäten die Umwelt so
leiden würde, dass niemand mehr für ihn arbeiten wolle oder könne. Das
hätten nun  mal wissenschaftliche Studien, welche die Zukunft auf
merkwürdige Weise vorhersehen könnten, gezeigt. Diese dürften auch von
niemandem angezweifelt werden, denn sowohl die Wissenschaft, als auch
die Regierung hätten ihre Richtigkeit bestätigt. 

Was würde der Unternehmer tun? Würde er die beiden – von ihm zudem
fürstlich bezahlten Assistenten, die bis dahin für ihn in die Sterne
geguckt, oder  sich um den Hofgarten gekümmert haben- sofort zum Teufel
schicken, oder würde er von ihnen zunächst mal Beweise verlangen?  Um
sie dann, wenn sie nichts vorweisen können, zum Teufel zu schicken? 

Sicherlich würde jeder, der noch einen Rest Verstand besitzt, vermuten,
dass der Unternehmer eines von beiden täte.

Doch das ist nicht das, was die Interessenvertretung der deutschen
Industrie, verkörpert durch ein Mitglied der Geschäftsführung des
Bundesverbandes der deutschen Industrie (BDI) tut.  Sie willigt in
dieses, für alle höchst schädliche Ansinnen ein und leiht dem Aufruf
ihre Stimme und damit Gewicht.

Der BDI fordert den Untergang weiter
Teile seiner Mitglieder hierzulande
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Denn nun ist es amtlich. Auch der
BDI schlägt sich uneingeschränkt auf
die Seite derjenigen, die  weite
Teile der Industrie in diesem Land
über die Dekarbonisierung zerstören
wollen. Anders ist der am 1.
September nur in der Printausgabe
der Wochenzeitung „Die Zeit“
erschienene Aufruf „Gebt dem Schmutz
einen Preis“ (hier hinter
Bezahlschranke) nicht zu verstehen.
Als Autoren werden genannt: Holger
Lösch; Mitglied der
Hauptgeschäftsführung des  BDI,
Christoph Bals, politischer
Geschäftsführer von Germanwatch und
Otmar Edenhofer, Stellvertretender
Chef des notorischen Potsdam
Institut für Klimafolgenforschung
(PIK) und Leiter des Mercator
Research Institute on Global Commons
and Climate Change (MCC) gGmbH. 

Im Untertitel des Aufrufes schreiben
die Autoren:
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Der Ausstoß von CO2 muss
kosten. Ein Aufruf von
Germanwatch, dem BDI und der
Wissenschaft ..

Und weiter (Hervorhebungen von mir)

Wie lässt sich Klimaschutz in
Industrie-, Schwellen- und 
Entwicklungsländern finanzieren?
Diese Frage wird ein zentrales Thema
für die Weltwirtschaft, deren 20
wichtigste Mächte am Wochenende beim
G-20-Gipfel im chinesischen Hangzhou
aufeinandertreffen. Und die Antwort
darauf liegt auf der Hand: Das beste
Instrument für einen ökologisch
wirksamen und ökonomisch
vertretbaren Klimaschutz wäre ein
international abgestimmtes
Preissystem für den Ausstoß von
Kohlendioxid (CO2)…

….Der Bundesverband der Deutschen



Industrie, Germanwatch und das
Mercator Research Institute on
Global Commons and Climate Change
(MCC) stellen einen gemeinsamen
Vorstoß von Industrie,
Zivilgesellschaft und Wissenschaft
vor. 

Wir wollen zeigen, dass sich der
scheinbar unversöhnliche Konflikt
zwischen Klimaschutz, Wachstum und
Wettbewerbsfähigkeit überwinden
lässt: durch internationale CO2-
Preise.

.. Wir fordern: Die deutsche Präsi-
dentschaft muss nach der Grundsatz-
einigung des Pariser Klimagipfels
nun die Chance nutzen, in der G 20
weiter gehende Absprachen
voranzutreiben…. 

In den kommenden beiden Jahrzehnten
müssen Industrie-, Schwellen- und
Entwicklungsländer Abermilliarden



Dollar in den Aufbau und Ausbau von
klimaverträglicher Infrastruktur
stecken. Für manche geht es vor
allem um allgemeinen Zugang zu
sauberem Wasser und Strom. Für
andere um bessere Verkehrs- und
Energieinfrastruktur. Wir meinen:
Die Politik kann und muss eindeutige
Signale für globalen Klimaschutz
setzen – durch weltweit abgestimmte
Preise für den Ausstoß von CO2. 

Diese Preise sind gleich doppelt
sinnvoll. Sie lenken erstens
Investitionen. Und zweitens erzeugen
sie Einnahmen, um den gigantischen
Infrastrukturbedarf zu finanzieren.

.. Weltweite COz-Preise würden In-
vestitionen in Richtung Klimaschutz
lenken und Innovationen anstoßen,
die Emissionen weiter senken. Zudem
würden sie Ländern mit weniger
entwickelten Steuersystemen die
Chance eröffnen, künftige



Infrastrukturmaßnahmen zu
finanzieren – und das sogar schon
mit einem zunächst moderaten CO2-
Preis. Deutschland sollte seine
Führungsrolle in der G 20 nutzen, um
mehr Investitionen in den
Klimaschutz anzuregen. Der ideale
Startpunkt wäre Hangzhou.

Damit lassen die Autoren die Katze aus dem Sack. Es geht ihnen allein um die

„Generierung“ von „Abermilliarden
Dollar“ also „ Einnahmen, um den
gigantischen Infrastrukturbedarf zu
finanzieren“.

Zitat von O. Edenhofer in der NZZ
anlässlich der Klimakonferenz von



Cancun (Details siehe oben rechts) 

Diese sollen – nach Abzug der
unvermeidlichen und viel Macht
verleihenden Umverteilungskosten
vorzugsweise via UN-Behörden-  von
den jetzt schon gebeutelten
Verbrauchern der Industrieländer
aufgebracht werden und den „Ländern
mit weniger entwickelten
Steuersystemen“ zugute kommen. 

Scheute man sich in der Überschrift
schon nicht davor, dass für unser
aller Überleben unverzichtbare –
aber sonst völlig harmlose Gas CO2
sowie ungiftige, unsichtbare und nur
in Mikromengen  von rd. 4 Molekülen
auf 10.000 Moleküle Luft, in
„Schmutz“  umzubenennen, so
bezeichnet man auch noch die vielen,
vielen unter Korruption, Nepotismus
und verbrecherischen Regimen
leidenden Drittweltstaaten plötzlich
vornehm als „Länder mit weniger



entwickelten Steuersystemen“.  Und
fordert dazu auf in diese Länder
„Abermilliarden Dollar“ zu leiten.

BDI Holger Lösch –
Mitglied der
Hauptgeschäftsführ
ung- ist mit von
der Partie

Und der BDI stimmt
nicht nur zu,
sondern stellt
auch noch einen



der Autoren dieser
Schrift. Und, da
nichts, aber auch
gar nichts von den
Unterstellungen,
in Bezug auf die
merkwürdige
Forderung zum
„Klimaschutz “,
die im Aufruf als
Weltübel genannt
wurde  jemals



bewiesen wurde,
sondern
ausschließlich in
der Glaubenswelt
der Autoren
begründet ist,
lohnt es sich
einmal zu
überprüfen, wie es
denn um die
naturwissenschaftl
iche Kompetenz der



Autoren bestellt
ist.

Eines kann man
vorab schon mal
feststellen:
keiner der drei
hat
naturwissenschaftl
iche  Kompetenzen,
weder allgemein,
noch in engeren



klimawissenschaftl
ich relevanten
Fächern, wie
Geologie,
Geographie,
Meteorologie oder
Physik,
Ingenieurwissensch
aften oder Chemie.
Damit erinnert das
Trio fatal an die
berüchtigte Ethik-



Kommission, die
den
unverantwortlichen
„Atomausstieg“
begründen half,
und ebenfalls frei
von jeder
Sachkenntnis war,
und viele andere
Gremien dieser
Art, die im Rahmen
des System Merkel



über die Köpfe
gewählter
Abgeordneter
hinwegregieren.
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